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Sachstandsbericht Gesamtsteuerung Registermodernisierung 

Einleitung 

Im Berichtszeitraum wurde im Programm Gesamtsteuerung Registermodernisierung, trotz 

teilweise schwieriger Voraussetzungen, basierend auf der für 2024 aktualisierten Projekt- und 

Finanzplanung, mit der Entwicklung des Nationalen Once-Only Technical System (NOOTS) sowie 

der begleitenden Umsetzung der beiden Use-Cases begonnen.  

Hinsichtlich des NOOTS stehen bereits erste Ergebnisse zur Verfügung:  

Die Referenzumgebung des NOOTS ist programmintern seit Januar 2025 und für alle anderen 

Stakeholder seit Anfang Februar 2025 verfügbar. Parallel dazu werden die aufgrund des im 

Lenkungskreis und der Abteilungsleiter-Runde beschlossenen Übergangs der 

Programmstrukturen in die im Entwurf des NOOTS-Staatsvertrags angelegten dauerhaften 

Strukturen weiter ausgearbeitet. In diesem Zusammenhang findet ein intensiver Austausch 

zwischen dem Bundesverwaltungsamt (BVA) und der Föderalen IT-Kooperation (FITKO) statt, um 

einen Fahrplan für den Aufbau der betriebsverantwortlichen und fachlich koordinierenden Stelle 

abzustimmen. 

Die vorliegende Übersicht fasst den Berichtszeitraum von Februar 2025 bis Mai 2025 komprimiert 

zusammen und dient als Einleitung für die Darstellung der Arbeiten der Programmbereiche (PB). 

Die detaillierten Arbeiten der Programmbereiche sind dem nachfolgenden Foliensatz (Foliensatz 

Sachstandsberichte nach Programmbereichen) zu entnehmen. 

I. Übersicht über die im ersten Halbjahr 2025 erbrachten Leistungen und deren 

Ergebnisse 

Dieses Kapitel bietet einen Überblick über die Liefergegenstände und Arbeitspakete in den 

Programmbereichen des Programms Gesamtsteuerung Registermodernisierung. Vor dem 

Hintergrund des eingangs erwähnten Übergangs in die dauerhaften Strukturen bei der 

betriebsverantwortlichen und fachlich koordinierenden Stelle gewährt dieses Kapitel einen 

Einblick in die Arbeitsstrukturen der Programmbereiche und die angestrebten Übergaben an die 

dauerhaften Strukturen. 

Programmbereich Register 

Die wesentlichen Liefergegenstände, die derzeit im Programmbereich Register erarbeitet werden, 

sind das Fachdatenkonzept (FDK) und der Leitfaden zum Anschluss nachweisliefernder Stellen an 

das NOOTS. 
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Für die Ausarbeitung des Fachdatenkonzepts wurden nach dem internen Konsultationsprozess 

die umfangreichen Stellungnahmen und Anmerkungen geprüft. Derzeit wird an einer neuen 

Version des Fachdatenkonzepts gearbeitet, die der fachlich koordinierenden Stelle (FITKO) 

rechtzeitig vor Abschluss der Programmbereichsarbeiten am 30. Juni 2025 zur Verfügung gestellt 

werden soll.  

Der Leitfaden für nachweisliefernde Stellen wurde einem externen Konsultationsprozess 

unterzogen. Dieser endete am 11. April 2025 und wird derzeit ausgewertet. Auf Basis der 

eingegangenen Rückmeldungen wird eine Version 0.6 erarbeitet werden, die fristgerecht zum 30. 

Juni 2025 an die fachlich koordinierende Stelle (FITKO) übergeben wird. 

Programmbereich Recht 

Der Programmbereich Recht begleitet weiterhin die Umsetzungsmaßnahmen des Beschlusses 

zum NOOTS-Staatsvertrag (NOOTS-StV). Er unterstützt die Programmbereichsarbeit 

insbesondere hinsichtlich der Auslegung des NOOTS-Staatsvertrages und der Generalklauseln. 

Ein Leitfaden über die rechtlichen Grundlagen sowie ein Fragenkatalog für die rechtliche Prüfung 

der Anschlüsse verschiedener Fachbereiche an das NOOTS für die Erprobungsprojekte wurden 

erstellt.  Auf Grundlage dieses Fragenkatalogs greift der Programmbereich Recht derzeit 

wesentliche Fragen der rechtlichen Bewertung der Konzeption der technischen Umsetzung des 

NOOTS auf, insbesondere hinsichtlich des Nachweisdatenaustausches, und begleitet den 

Austausch mit der Fachlichkeit. 

Programmbereich NOOTS 

Das Grundgerüst der technischen Komponente Transportinfrastruktur wurde erstellt. Die 

Beschreibung der Schnittstellen des Sicheren Anschlussknotens (SAK-API), als elementarer Teil 

der Transportinfrastruktur, wurde in der Version 2.0 auf openCode veröffentlicht und wird für das 

NOOTS in der Minimal Viable Product (MVP) Version verwendet. Ein Tokenabruf durch den 

Sicheren Anschlussknoten (SAK) vom Identity Access Management (IAM) für Behörden wird 

vorbereitet. Für das IAM für Behörden ist die Implementierung des 

Domänenmodells/Datenbankmodells und der Aufbau des Datenbankmanagementsystems für die 

Testumgebung auf Komponentenebene (rechenzentrumskonform) geplant. 

Das Grobkonzept Registerdatennavigation (RDN) hat einen stabilen Stand erreicht. Es bestehen 

Abhängigkeiten zu den noch weiterzuentwickelnden vorgelagerten Systemen (im Rahmen des 

Fachdatenkonzeptes). Es erfolgen weitere Anpassungen des Grobkonzept der RDN im Rahmen der 

Weiterentwicklung des Fachdatenkonzepts (u.a. Datenmodell) und die erste Lieferung und 

Verteilung in der Testumgebung. 
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Das Grobkonzept zur Intermediären Plattform (IP) wurde fortgeschrieben und auf den derzeitigen 

Stand der AD-NOOTS angepasst. Mit dem Umsetzungsprojekt zur IP wurden Arbeitspakete für 

2025, u.a. zur IT-Sicherheit, festgelegt und die Arbeit an diesen begonnen. Der Austausch zur 

Erprobung der IP mit zwei Umsetzungsprojekten ist gestartet. Die Übergabe der IP (und eDAP) an 

die betriebsführende Stelle wird geplant. 

Für die Vermittlungsstelle (VMS) gab es die Erkenntnis, dass diese auf Versorgung mit 

Stammdaten aus dem Nachweiskatalog angewiesen ist. Eine Anpassung der zugehörigen 

Datenbankmodelle, in Abhängigkeit vom Vorgehen zum Nachweisdatenabruf, und eine erste 

Lieferung und Verteilung in der Testumgebung sind geplant. Die Konzeption für den 

Nachweisdatenabruf befindet sich in enger Zusammenarbeit des PB Register, PB NOOTS und PB 

Recht derzeit in Prüfung und weiterer Ausgestaltung. 

Der Konsultationsprozess (dritte Iteration) zu den AD-NOOTS wurde am 12. März 2025 gestartet 

und die Kommentierungsphase wird Mitte Mai 2025 beendet sein. Die Architekturdokumente 

High-Level-Architecture (HLA), Anschlusskonzept Data Consumer (DC), Anschlusskonzept Data 

Provider (DP) und Grobkonzept Registerdatennavigation (RDN) wurden in aktualisierten 

Fassungen veröffentlicht. Nach Abschluss des Konsultationsprozesses erfolgt die Bearbeitung des 

öffentlichen Feedbacks und gegebenenfalls die Anpassung der AD-NOOTS. Begleitende Dokumente 

sind in Arbeit und haben einen fortgeschrittenen Arbeitsstand erreicht. 

Die Referenzumgebung wurde für interessierte Teilnehmende freigeschaltet. Sie wird 

kontinuierlich weiterentwickelt, um den jeweils aktuellen Entwicklungsstand abzubilden. Bereits 

Anfang April 2025 wurde der erste DC-seitige Anschluss an die NOOTS-Referenzumgebung durch 

das UP 17 - Erprobung des nationalen Nachweisdatenaustauschs und Anbindung der Daten der 

Finanzverwaltungen der Länder (Einkommensdaten) an die Fokusleistung Elterngeld – realisiert. 

Im vom Federführer Baden-Württemberg geleiteten Projekt verantwortet die Freie Hansestadt 

Bremen die DC-seitige Umsetzung. 

Das BVA hat zum Jahresende die Zuständigkeit für die nationale zentrale Kontaktstelle (nzK) im 

Kontext der Single Digital Gateway Verordnung (SDG-VO) übernommen. Diese soll u. a. die 

technische Unterstützung, den Betrieb und die Wartung der Komponenten zum Anschluss des 

NOOTS an das EU-OOTS sicherstellen. Die Konzeption für die nzK ist in der Finalisierung. Dazu 

wird das Feedback aus dem internen Review-Prozesses eingearbeitet und detailliertere 

Arbeitspakete für zukünftige Berichtszyklen geplant. 

Programmbereich OZG-EU-OOTS  

Zum 30.06.2025 werden vom Federführer Nordrhein-Westfallen alle terminierten Ergebnisse 

erstellt und übergeben. Hierzu zählen das Vorgehensmodell zur Anbindung von Data Consumern 
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sowie der Input zur Erstellung eines Vorgehensmodells zur Anbindung von Data Providern. Die 

Aufgabe, das Vorgehensmodell zur Anbindung von Data Consumern weiterzuentwickeln, geht mit 

der neuen Governance des Programms nach Ablauf des 30.06.2025 auf die fachlich koordinierende 

Stelle NOOTS (FITKO) über.   

Weiterhin werden die laufenden fünf Erprobungsprojekte sowie der NOOTS UC 02_2025 auch 

nach Ablauf des 30.06.2025 durch Nordrhein-Westfalen weitergeführt.  

Programmbereich Kommunikation 

Ein Kooperationsmodell mit den RegMo-Koordinatoren (RegMo K) zur kontinuierlichen 

Verbesserung der Zusammenarbeit wurde entwickelt. Zusätzlich wurden Hilfsmittel und 

Standards bereitgestellt, um lokale Länderinformationsveranstaltungen effizient durchzuführen. 

Das Wissensmanagement des Programms Registermodernisierung wird derzeit auf Basis eines 

Rollenmodells der relevanten Akteure bei der NOOTS-, IDA- und DSC-Anbindung neu konzipiert. 

Es werden gezielte Informationen aufbereitet, die den Akteuren erläutern, wie sie sich auf die 

Registermodernisierung vorbereiten können. 

Das Veranstaltungsmanagement betreut weiterhin die Teilnahme an relevanten Messen und 

Kongressen.  

Projektplanung NOOTS und NOOTS-Use-Cases 

Die finanziellen Einsparungen für das Jahr 2025 haben erheblichen Einfluss auf die NOOTS- 

Projektplanung, die Entwicklung der NOOTS-Umgebungen und die NOOTS-Use-Cases. Aufgrund 

der Finanzsituation des IT-Planungsrats im Jahr 2026 war es notwendig, geplante Finanzmittel 

von 2025 auf 2026 zu übertragen, welche daher erst später zur Verfügung stehen werden.  

Aufgrund der angepassten Finanzplanung können Teile der NOOTS-Umsetzung nicht wie 

ursprünglich geplant weiterentwickelt werden. Konkret werden Auswirkungen auf die 

Entwicklung und Umsetzung der Erprobungs- und Umsetzungsprojekte erwartet. So wurden 

insgesamt 12 von 24 Erprobungsprojekten, die noch nicht begonnen wurden, gestrichen.  

Bei der NOOTS-Umsetzung und der Ausgestaltung der fachlich koordinierenden Stelle wurde ein 

radikaler Design-to-Budget-Ansatz verfolgt, um eine erste Version des NOOTS (MVP) bis Ende 

2025 fertigzustellen. Notwendige Entwicklungsarbeiten im Bereich der IP, der 

Registerdatennavigation und Vermittlungsstelle werden auf 2026 verschoben.  Dennoch ist es das 

Ziel, Ende 2025 ein MVP des NOOTS zur Verfügung zu stellen, das die vorgesehenen 

Anwendungsfälle unterstützt. Mit der Umsetzung des NOOTS wurde zunächst unter Verwendung 

von Restmitteln aus dem Jahr 2024 begonnen, um den Zeitplan einhalten zu können. 
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Umsetzung des NOOTS-MVP anhand ausgewählter Anwendungsfälle 

Für die anwendungsbezogene Begleitung der NOOTS-Umsetzung im Jahr 2025 hat der 

Lenkungskreis die Durchführung von zwei Projekten zur Umsetzung von Anwendungsfällen (Use-

Cases) beschlossen: einen bürgerinitiierten und einen unternehmensinitiierten Anwendungsfall. 

Ziel ist es, dass bis Ende 2025 der Nachweisdatenabruf in beiden Anwendungsfällen über das MVP 

des NOOTS automatisiert und unter Verwendung von Echtdaten erfolgen kann. Der Federführer 

Baden-Württemberg verantwortet den bürgerinitiierten Anwendungsfall, in dem der 

automatisierte Nachweisdatenabruf aus dem Zentralen Fahrzeugregister des Kraftfahrt-

Bundesamtes (KBA) für den Online-Dienst „Antrag auf Erteilung eines Bewohnerparkausweises“ 

realisiert wird (NOOTS Use-Case 01). Der Federführer Nordrhein-Westfalen realisiert den 

unternehmensinitiierten Anwendungsfall, der den automatisierten Nachweisdatenabruf aus dem 

Handelsregister für den Online-Antrag „Beantragung eines erlaubnispflichtigen Gewerbes“ 

umfasst (NOOTS Use-Case 02). 

Die Federführer setzen die Projekte in Zusammenarbeit mit dem BVA um, das mit der Entwicklung 

des NOOTS beauftragt ist. Beide Projekte haben die Phase der Projektinitialisierung durchlaufen. 

Der bürgerinitiierte Use-Case befindet sich bereits in der Phase Umsetzung/Entwicklung. 

Um ein abgestimmtes Vorgehen zu gewährleisten, wurden die Projektpläne des NOOTS und der 

Use-Cases initial abgestimmt und werden auch durch eine synchronisierte Sprintplanung 

fortlaufend aufeinander abgestimmt.  

Sachstand zur Fachsynchronisation 

Auf Grundlage des Beschlusses des IT-Planungsrates (Beschluss 2024/27) wendet sich das 

Programmbüro der Gesamtsteuerung Registermodernisierung an die digitalfachlichen Strukturen 

der Fachministerkonferenzen mit dem Ziel, strukturierte Zusammenarbeitsbeziehungen zwischen 

der Fachlichkeit und der Gesamtsteuerung Registermodernisierung zu etablieren. Bei den zentral 

beim Bund geführten Registern wendet sich das Programmbüro gemeinsam mit dem 

Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung (BMDS) an den zuständigen Vertreter 

des Bundes. Dieses Vorgehen steht im Einklang mit dem NOOTS-Staatsvertrag (§ 3 Absatz 7 

Buchstabe a; § 9 Absatz 3). Gleichermaßen geht das Programmbüro auf weitere Stellen zu, die 

Register aus Anlage 1 des IDNrG bei sich führen, z. B. Kammern und Verbände.  

Inhaltliche Schwerpunkte sind u. a. die Begleitung der Festlegung eines angemessenen 

Übergangszeitraums bis zum Anschluss und zur Nutzung des NOOTS sowie die Identifizierung der 

anzubindenden Datenbestände und der zu liefernden Daten.  
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Die bestehenden Zusammenarbeitsstrukturen mit den zuständigen digitalfachlichen Gremien der 

Innenministerkonferenz werden fortgeführt.  

Weiterhin konnte ein erster Kontaktaufbau zu registerführenden Stellen in den folgenden 

Fachdomänen erfolgen: Arbeit & Soziales, Wirtschaft & Energie, Kultus & Bildung und Verkehr. 

Darüber hinaus wird die Abstimmung zwischen den Erprobungsprojekten und den jeweils 

zuständigen digitalfachlichen Gremien gefördert, um einen kontinuierlichen Informationsfluss in 

beide Richtungen zu gewährleisten. 

II. Programmrisiken 

a. Verzögerung bei der Ratifizierung des NOOTS-Staatsvertrages 

Verzögert sich die Ratifizierung des NOOTS-Staatsvertrages oder kommt sie gar nicht zustande, 

fehlt die rechtliche Grundlage für ein bundesweit wirksames und ausbaufähiges NOOTS-System. 

Der Staatsvertrag ist essenziell, da er auch die Grundlage für die weiteren notwendigen 

fachrechtlichen Anpassungen auf Bundes- und Landesebene darstellt. Ebenso müssen die im 

Rahmen des OZG-Änderungsgesetzes eingeführten „Generalklauseln“ (§§ 5, 5a EGovG) in 

Landesrecht umgesetzt werden, um eine konsistente und rechtssichere Anwendung des NOOTS-

Systems zu gewährleisten. Anzeichen für Verzögerungen bei der Ratifizierung des Staatsvertrages 

gibt es derzeit nicht. Mit Datum vom 24. März 2025 wurde der NOOTS-Staatsvertrag vom Bund 

und von allen Ländern unterzeichnet. 

b. Finanzielle Einsparmaßnahmen 

Nach eingehender Prüfung haben sich die verantwortlichen Stellen auf eine maximale 

Kostenreduzierung geeinigt. Mit enormen Einsparungsanstrengungen können bis zu 30 Mio. EUR 

eingespart werden, ohne die notwendigsten und wichtigsten Elemente des Projekts zu gefährden. 

Weitere Einsparungen würden den Kern der Programmarbeit treffen und die Erreichung zentraler 

Programmziele substanziell gefährden. Daher ist es von entscheidender Bedeutung, dass die 

identifizierten Einsparungen sorgfältig umgesetzt werden, um die Integrität und den Erfolg des 

NOOTS zu gewährleisten. Nur ein vollständiges NOOTS-System ermöglicht einen automatisierten 

Nachweisdatenaustausch. Weitere Einsparungen würden jedoch unweigerlich zu einem 

unvollständigen technischen System oder zu einem System mit eingeschränkter 

Anschlussfähigkeit führen. In der Folge wäre die Erfüllung des Kernversprechens gefährdet, 

Entlastungseffekte für Bürgerinnen und Bürger, Wirtschaft und Verwaltung könnten nicht erzielt 

werden und hätten eine mangelnde Akzeptanz zur Folge.  

c. Verfügbarkeit der Mittel des Wirtschaftsplans des IT-Planungsrat 
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Neben dem Risiko, wesentliche Kernziele des Programms aufgrund der Reduzierung der Mittel 

nicht zu erreichen, erhöht die wiederholt verspätete Entschließung des IT-Planungsrates über den 

Wirtschaftsplan der FITKO das Risiko für die erfolgreiche Umsetzung des NOOTS in erheblichem 

Maße. Dringend benötigte Mittel stehen regelmäßig zum Jahresbeginn aufgrund der verspätet 

erfolgten Mittelübertragung nicht zur Verfügung, so dass die nachgelagerten Kostenübernahmen 

an die beteiligten Länder und den Bund nicht erklärt werden können. Hierdurch kann es zu 

massiven Verzögerungen bis hin zu Ausfällen in der Kernumsetzung kommen. Da dies zum 

wiederholten Male auftritt und absehbar ist, dass es auch in den kommenden Jahren zu 

Verzögerungen der Verfügbarkeit der jährlichen Mittel kommt, stellt dies ein erhebliches Risiko 

für die weitere Umsetzung und den Betrieb des NOOTS dar.  

d. Langfristiger Ressourcenaufbau bei der FITKO 

Die erfolgreiche Umsetzung der fachlichen Begleitung der Anbindung an das NOOTS hängt 

wesentlich davon ab, ob die FITKO die notwendigen fachlichen und personellen Ressourcen 

dauerhaft mobilisieren kann. Initial ist die Arbeitsfähigkeit der fachlich koordinierenden Stelle 

durch den Einsatz von Dienstleistern sichergestellt – die finanziellen und vertraglichen 

Grundlagen sind dazu geschaffen worden. Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und um die 

Steuerungsfähigkeit der Verwaltung zu erhalten, werden dauerhaft die Aufgaben in der FITKO 

durch interne Mitarbeiter wahrgenommen werden müssen. Dies bedeutet die Aufnahme von 

zusätzlichen Stellen für das NOOTS in den Stellenplan der FITKO. Sollte dies nicht erfolgen, ist die 

dauerhafte Handlungsfähigkeit der NOOTS-Umsetzungsorganisation gefährdet. 
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